
BERICHTEN UND INFORMIEREN

CORRECTIV.ORG

CORRECTIV gibt Tipps für den Umgang mit dem 
neuartigen Coronavirus
Seit Ende Januar entkräftet das Faktencheck-Team 
von CORRECTIV Falschmeldungen und Gerüchte 
zum neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) und der 
resultierenden Lungenerkrankung Covid-19.  

WAS SIND DIE BESTEN QUELLEN FÜR ALLGEMEINE FRAGEN?

Die täglichen Berichte der World Health Organisation (WHO).

�Eine Übersicht über die Zahlen und eine ständig aktualisierte Karte zu den Krankheitsgebieten 
liefert die Johns-Hopkins-Universität. Hier findet man auch die Zahl der bereits geheilten 
Menschen, die in der Berichterstattung nicht fehlen sollte.

�Häufige Fragen beantwortet das Robert-Koch-Institut, dort wird auch immer aktualisiert das 
Risiko für Deutschland bewertet.

�Tagesaktuelle Informationen (und zitierbare Aussagen) von den Verantwortlichen gibt es beim 
Bundesgesundheitsministerium. 

Tipps für Reisende gibt es beim Auswärtigen Amt.

AN WEN SOLLTE MAN SICH MIT KONKRETEN 
UND PERSÖNLICHEN FRAGEN WENDEN? 

�Bei Fragen zu Schulausfällen, Einschätzungen für den 
Besuch von Veranstaltungen, Einkaufstipps und für 
weitere Hinweise die eigene Region/Stadt betreffend: 
Das zuständige Landratsamt/Bezirksamt oder 
Gesundheitsämter.

�Bei Verdacht einer Infektion: Den Hausarzt, zunächst 
telefonisch.

WO FINDET MAN EINEN ÜBERBLICK ÜBER  
STUDIEN ZUM VIRUS?

Das „Science Media Center“ liefert Meldungen über kli-
nische Studien, aktuelle Factsheets und sammelt dazu 
jeweils (deutschsprachige) Einschätzungen von Exper-
ten aus Wissenschaft und Forschung. Die WHO hat eine 
Datenbank über aktuelle Studien erstellt und aktuali-
siert diese laufend.

WELCHE MAßNAHMEN MACHEN SINN UND WO 
FINDET MAN TIPPS, UM GESUND ZU BLEIBEN?

Im deutschsprachigen Raum informiert neben den  
bereits genannten Stellen die Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung mit ihrer Webseite  
Infektionsschutz.de über sinnvolle Maßnahmen,  
auch zum Umgang mit Lebensmitteln. 

Dort wird etwa geraten:

„Die wichtigsten und effektivsten Maßnahmen zum per-
sönlichen Schutz sowie zum Schutz von anderen Personen 
vor der Ansteckung mit Erregern von Atemwegsinfektio-
nen sind die korrekte Husten- und Nies-Etikette, eine gute 
Händehygiene und das Abstandhalten (ca. 1 bis 2 Meter) 
von krankheitsverdächtigen Personen. Diese Maßnahmen 
sind in Anbetracht der Grippewelle aber überall und jeder-
zeit angeraten.“

Hier geben wir Interessierten, JournalistInnen und 
Lokalredaktionen Hinweise für die Berichterstattung 
und zum Umgang mit dem Virus.

https://www.who.int/emergencies/diseases/novel-coronavirus-2019
https://bit.ly/3cMgA16
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/FAQ_Liste.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikobewertung.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/covid-19/2296762
https://www.sciencemediacenter.de/alle-angebote/coronavirus/
https://www.who.int/emergencies/diseases/novel-coronavirus-2019/global-research-on-novel-coronavirus-2019-ncov
https://www.who.int/emergencies/diseases/novel-coronavirus-2019/global-research-on-novel-coronavirus-2019-ncov
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-sars-cov-2.html
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen.html
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen.html
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen.html
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/barrieremassnahmen.html

